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Zusammenfassung der 
Jahreshauptversammlung am 18. 6. 2004

(sl) Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung, die unter einem ruhigeren
Stern als letztes Jahr stand, erschienen sechzig Mitglieder. Frau Christine
Plank, die erste Vorsitzende, verlas den durchweg positiven Rechenschafts-
bericht des Jahres 2003. Themen waren unter anderem die positiven Ver-
mittlungsbilanzen aller Tierarten, die Neueinstellung und Vorstellung unserer
Tierärztin und Tierheimleiterin Frau Patricia Brötje, das deutlich verbesserte
Verhältnis zur Presse und der aktuelle Entwicklungsstand der Großprojekte
„neues Kleintierhaus“ und „Umbau der Hundehäuser“.
Herr Behne, der Schatzmeister, präsentierte via moderner Computerprojek-
tion den Kassenbericht gut verständlich und übersichtlich für alle, an dem
die Kassenprüfer auch nichts auszusetzen hatten. 
Nachdem der Vorstand somit mit großer Mehrheit entlastet wurde, fand die
Neuwahl der ersten stellvertretenden Vorsitzenden statt. Einzige Kandidatin
war Frau Nicole Zorn, die mit großer Mehrheit gewählt wurde.
Die vom Vorstand vorgeschlagene Satzungsänderung des § 4 Absatz 8 wur-
de ebenfalls von der Versammlung mit großer Mehrheit beschlossen. Somit
ruhen jetzt die Mitgliedschaft und die damit verbundenen Mitgliedsrechte
während eines Ausschlussverfahrens und den Betroffenen steht der ordent-
liche Rechtsweg offen.
Für das kommende Jahr wünschen wir uns eine ähnlich ruhige und erfreuliche
Zeit, damit die größtmögliche Aufmerksamkeit und Fürsorge wieder den
Tieren gelten kann.

Holger Wollny
.....R E C H T S A N W A L T ..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon: 0 6131/21 70 90
Telefax: 0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
● Verkehrs- und Schadensrecht
● Miet- und Pachtrecht
● Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
● Tierschutz
● Strafrecht
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Plädoyer für unsere Sorgenkinder oder 
Die Mission des kleinen Turtle

(cp) „Hallo ihr Zweibeiner, Turtle mein Na-
me, ich verbrachte dieses Jahr einige Zeit im
Mainzer Tierheim, da ich einfach ausgesetzt
wurde und mich nette Menschen fanden und
dorthin brachten. In so einem Tierheim lernt
man viele Katzen kennen. Und alle suchen
ein neues Heim, und da besonders diejenigen
ein neues Heim suchen, die entweder etwas
scheuer sind und euch Zweibeinern daher
nicht gleich so auffallen, und diejenigen, so

wie ich, die eigentlich quietschfidel sind , aber so einen komischen Virus in
sich tragen, weil sie damit mal in Berührung gekommen sind, was euch
Menschen dann wiederum abschreckt, haben mich meine Katzenkumpels
vorgeschickt um mal ein bisschen Werbung für uns zu machen, zwecks Fin-
dung von neuem Schmusemensch nebst gemütlichem Heim. Vorgeschickt
wurde ich wahrscheinlich, weil ich so ein süßer kleiner Kerl bin. Und Sie
werden nicht glauben, wie erfolgreich ich war!
Erst mal mussten alle zum Fototermin, was kein Problem war, da wir Kat-
zenleute sehr ordentliche Zeitgenossen sind und viel Zeit auf unser Äußeres
verwenden. Und dann rührte ich mal ordentlich die Werbetrommel für uns
und erklärte den Menschen, dass es auch dem scheusten Katzentier in sei-
nem Versteck irgendwann zu langweilig wird und die uns leider in einem
sehr hohen Maße angeborene Neugier obsiegt. Und hat man einmal unser
Vertrauen gewonnen, so hat man einen Freund fürs Leben gefunden, der es
einem jeden Tag aufs Neue dankt! Und dann erklärte ich noch, dass es wirk-
lich keinen Spaß macht, wenn man kein neues Zuhause findet, nur weil so
ein Test sagt, dass man mal mit so einem Virus in Berührung kam, es fielen
hierbei häufig die Worte Leucose, FIP und VIF, man sich aber rundherum
wohlauf fühlt und auch niemand weiß, ob und wann so ein Virus ausbricht. 
Na, um ehrlich zu sein, habe ich das auch alles nicht so ganz genau ver-
standen. Deshalb bat ich an dieser Stelle unsere Tierheim-Tierärtzin Frau
Brötje um Mithilfe und die hat dann den Zweibeinern alles ganz genau
erklärt. Und so haben ganz viele meiner Freunde ein ganz tolles Zuhause
gefunden.

Turtle



Neulich bekam ich Post von zweien mit denen ich im Tierheim zusammen
gewohnt habe: Merlin und Shennai. Als ich die kennen lernte, waren sie auf
euch Zweibeiner gar nicht gut zu sprechen, hatten üble Geschichten zu
erzählen und nun wirklich nichts Gutes erlebt. Als dann ihre neuen Leute
sich für sie entschieden haben, da wussten die beiden nicht recht, ob sie sich
freuen oder fürchten sollen. Aber sehen Sie selbst, die zwei wohnen jetzt bei

ganz tollen Leuten, die mit viel Ge-
duld und Zuneigung die Katzenher-
zen der beiden erobert haben. Heute
sagen Merlin und Shennai, dass sie
nicht für 100 Mäuse da ausziehen
würden!
Ich bin zwischenzeitlich übrigens zu
einem kleinen Mädchen gezogen,
wo es mir bestens gefällt, weil da
immer was los ist und viel gespielt
und geschmust wird.
Also, wenn Sie mal im Tierheim
vorbeikommen, vergessen Sie nicht,
nach denen zu schauen,
die ganz dringend ein
Heim suchen!!
Viele Katzengrüße Ihr
Turtle“
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Büroeinrichtungen · Büroplanung · Bürotechnik
Timersysteme · Großhandel für Bürobedarf und
Computerzubehör für gewerbliche Verbraucher

55120 Mainz-Mombach · Liebigstraße 9 -11
Telefon 0 6131/68 20 1-1 · Fax 0 6131/68 06 57

DER BÜROAUSSTATTERDER BÜROAUSSTATTER

Merlin und
Shennai
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IN GEDENKEN AN FRAU RAABE

(cp) Am 16. Juli 20 04 verstarb unser
langjähriges Mitglied, Frau Margare-
tha Raabe, im Alter von 78 Jahren.
Frau Raabe hinterließ nicht nur viele
gute Freunde, sondern auch ihre zwei
Katzen Susi und Mizzi. Vor allem für
die achtzehnjährige Susi war der Ver-
lust sehr schlimm. Wir taten alles um
Susi ihre Zeit bei uns so angenehm wie
möglich zu gestalten, indem alle viel
mit ihr schmusten und mit ihr redeten,

es war sogar bereits eine Pflegestelle für sie gefunden, aber die
Trauer war zu groß und sie folgte nach wenigen Tagen ihrem Frau-
chen. Ein Trost für uns ist, dass Susi zu Lebzeiten bei Frau Raabe
ein ausgefülltes Katzenleben hatte und sehr geliebt wurde. Wir ha-
ben Susi in Frau Raabes Tierheimkatzengrab beigesetzt und pflegen
das Grab selbstverständlich weiter. 

Die achtjährige Mizzi hat sich zum
Glück schnell gefangen und ist recht
munter. Für sie suchen wir nun drin-
gend ein neues Zuhause. Frau Raabe
hat den Tierschutzverein in ihrem
Testament als Haupterben eingesetzt,
dafür sind wir ihr im Namen der 
Tiere sehr dankbar. Wir lernten Frau
Raabe als einen sehr warmherzigen

und vielseitig interessierten Menschen kennen, der ihre Katzen alles
bedeuteten. Wir danken
Frau Raabe für all ihr gutes
Wirken zu Lebzeiten und
werden alles dafür tun, ihren
Nachlass in ihrem Sinne
und damit im Sinne der Tie-
re einzusetzen.

Mizzi

Susi
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Rund ums Tierheim
(nz) Um allen Mitgliedern die Arbeit im und rund
um den Tierschutzverein ein bisschen näher zu brin-
gen, möchten wir Ihnen an dieser Stelle in einer
Reihe „Rund ums Tierheim“ über die verschiedenen
Bereiche und Aktivitäten des Tierheims und der
Haupt- oder ehrenamtlichen Mitarbeiter berichten.

Was tut ein Tierschutzberater?
Glücklicherweise können wir jeden Monat zahlreiche Tiere in ein neues
Zuhause vermitteln. Im Vermittlungsgespräch erfahren wir zwar einiges
über das neue Zuhause, es gibt uns aber letztlich keine Gewissheit, ob es
dem Tier danach wirklich gut geht und ob es artgerecht gehalten wird.
Daher führen wir bei den vermittelten Tieren Nachkontrollen durch,
wobei es in der Regel weni-
ger eine Kontrolle, als ein
Besuch des Tieres ist und
sich die neuen Besitzer freu-
en, dass man sich im Tier-
heim immer noch an das Tier
erinnert und sich sorgt. In 
den meisten Fällen können
die Tierschutzberater berich-
ten, dass es das Tier gut
getroffen hat. Bei Hunden
und Katzen gibt es nur weni-
ge Probleme. Anders sieht 
es leider manchmal bei den
Kleintieren aus. Die Hal-
tungsvorstellungen sind hier
doch sehr unterschiedlich
und die Auskünfte, die Zoo-
handlungen geben, stimmen
nicht immer mit unseren Vor-
stellungen einer artgerechten
Haltung überein. In der Regel

D.W. LEINEWEBER
BAUGESELLSCHAFT m.b.H.

Wir Verlegen ■
bieten: von Verbund- und 

Natursteinpflaster 

■ Kanalarbeiten

Bauarbeiten aller Art ■

Geschäftsführer
D.W. Leineweber

Kleine Früchtstraße 6
55130 Mainz

Telefon (0 61 31) 8 17 25
Telefax (0 61 31) 89 12 95

Rund ums 
Tierheim
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reicht es aus, dem Halter Anregungen für Verbesserungsmöglichkeiten zu
geben, die dann auch dankbar angenommen werden. Sollte jemand mit der
Tierhaltung wirklich überfordert sein, kommt es aber auch vor, dass wir
ein Tier wieder zurückholen. Dies bleibt jedoch zum Glück die seltene
Ausnahme.
Da ständig neue Nachkontrollen dazukommen und auch aus den letzten
Jahren noch einige unerledigt geblieben sind, suchen wir immer Mit-
glieder, die bereit wären uns hierbei zu helfen. An die Tätigkeit als
Tierschutzberater sind keine besonderen Voraussetzungen geknüpft, es ist
natürlich hilfreich, wenn der Betreffende selbst Erfahrung mit Tieren hat.
In einem Lehrgang für Tierschutzberater, den unser Ehrenmitglied Horst
Stauffer in regelmäßigen Abständen durchführt, erfährt man, wie ein sol-
cher Besuch abläuft und worauf bei den einzelnen Tiergruppen zu achten
ist.
Der nächste eintägige Lehrgang für Tierschutzberater findet am Samstag,
den 18. September in Mainz statt. 
Wer Interesse hat, kann sich telefonisch zum Lehrgang anmelden oder im
Tierheim in die aushängende Liste eintragen. Wir würden uns über weite-
re Helfer sehr freuen!

Im Birkengrund 33
D-63073 Offenbach am Main 
Telefon 0 69-83 00 56 70
Fax 0 69-83 00 56 78
www.wameling.de

Büro für Tragwerksplanung



Liebe Ausführer,
(nz) leider lässt die Besetzung des Türdienstes am Wochenende sehr zu wün-
schen übrig, oder es sind immer die gleichen Gesichter, die den Ausführern
freundlicherweise die Türe öffnen. Da unsere Pfleger gerade in letzter Zeit
mit der Versorgung von Welpen und kranken Tieren sehr stark belastet sind
und sonntags nur eine Minimalbesetzung arbeitet, geht es einfach nicht, dass
diese dann auch noch alle fünf Minuten über das ganze Gelände laufen muss,
um die Türe zu öffnen. Die Pflege und Versorgung der Tiere steht an erster
Stelle und muss machbar bleiben, ohne dass die Pfleger ständig Überstunden
machen müssen. Die Alternative, das Ausführen an den Tagen zu streichen,
an denen kein Türdienst eingetragen ist, liegt weder in unserem Interesse
noch in dem der Hunde! Daher die eindringliche Bitte: 
Wenn jeder Ausführer nur eine halbe Stunde im Monat Türdienst über-
nimmt, wäre dieser ständig besetzt. Man kann in dieser halben Stunde auch
einen Hund zur Gesellschaft mitnehmen, ihn bürsten oder schmusen, so dass
keine „Hundezeit“ verloren geht. Das Argument „Ich nutze die Zeit lieber
zum Gassi gehen“ hören wir immer wieder, das ist aber sehr egoistisch
denen gegenüber, die dann gutmütig zum X-ten mal den Türdienst machen
und bestimmt auch lieber spazieren gehen würden. 
Es wäre schön, wenn sich jeder Ausführer bereit erklären könnte, ab und zu
mal eine halbe Stunde hierfür zu erübrigen. Die Hunde werden Ihnen dank-
bar sein!
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Die neuen Sonntags-Termine:

Ausführer-Einführung Vorstands-Sprechstunde

Sonntag, 19. September 14 Uhr 15 Uhr
Sonntag, 17. Oktober 14 Uhr 15 Uhr
Sonntag, 21. November 14 Uhr 15 Uhr
Sonntag, 19. Dezember 14 Uhr 15 Uhr

Bei Bedarf finden zusätzlich Einführungen an einem Mitt-
woch im Monat um 17.30 Uhr statt. Die aktuellen Termine werden im
Tierheim ausgehängt und können im Tierheim-Büro erfragt werden. 



Ruru im neuen Zuhause
Hallo Ihr Lieben vom Tierheim Mainz,
jetzt ist es schon fast 1/2 Jahr her, dass Ihr
mich in mein neues Zuhause vermittelt
habt.
Ich bin Rufus alias RURU und war nur
ganz kurz bei Euch im Tierheim.
Die Umstellung auf meinen neuen Na-

men ist mir leicht gefallen. Denn Rufus
kommt aus dem Lateinischen und bedeutet

„der Rothaarige“, was bei mir genau hinhaut.
Ich bin mit meinem Zuhause sehr zufrieden und

habe das Rentnerleben von Herrchen und Frauchen
total umgekrempelt und ihm einen strengen Tagesablauf aufgedrückt. Um
7:15 ist erstes Gassigehen mit Herrchen angesagt. Danach werde ich von
Frauchen bei Morgenlektüre und Frühstück mit einer Hand geknuddelt.
Anschließend ziehe ich mich in mein Körbchen zurück und schlafe dort
mit kleinen Unterbrechungen meistens bis zum 2. Spaziergang mit Frau-
chen um 12:15. Das ist sehr interessant und schnupperintensiv, weil sie
immer neue Wege in den Weinbergen um Wicker sucht, um mir Abwechs-
lung zu bieten. Dabei habe ich schon manches Karnickel aufgeschreckt.
Aber inzwischen habe ich kapiert, dass ich bei der Verfolgung den Kür-
zeren ziehe und kehre gleich wieder um. Außerdem hat Frauchen mich
wegen meines Herzfehlers vor solchen Eskapaden gewarnt. 
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Malerbetrieb Walz
Fassadenrenovierung mit Gerüst

Maler-, Tapezierer- und Verputzerarbeiten
führen wir jederzeit nach Ihren Wünschen aus.

55218 Mainz-Bretzenheim • Holthausenstraße 19
Bitte rufen Sie uns an: Telefon 0 61 31·33 16 19

Ruru



Dass ich ohne Leine gehen darf, habe ich meinem guten Benehmen – bis
auf die Ausrutscher mit den Karnickeln – und der wunderschönen hunde-
freundlichen Umgebung zu verdanken. Begegnungen mit Meinesgleichen
verlaufen völlig stressfrei, wenn der Kumpel auch so friedlich gesonnen ist
wie ich. Hundedamen finde ich nicht besonders interessant, kurzes Be-
schnuppern reicht völlig, aber oft werden die ja richtig aufdringlich, so
dass ich mich schon mal zur Wehr setzen muss bzw. sie einfach stehen
lasse und weiter gehe.
Für nachts habe ich mir inzwischen Frauchens Sofa als Schlafplatz er-
gattert, leider geht die selten vor Mitternacht ins Bett. Herrchen leiste ich
gerne bei Sportsendungen im Fernsehen Gesellschaft. Dabei bin ich gar
nicht an Sport interessiert, sondern an dem Ohrensessel vorm Fernseher.
Wir haben uns jetzt so geeinigt, dass ich im Sessel liege und Herrchen vor
dem Sessel auf dem Fußboden hockt. Finde ich völlig in Ordnung, denn für
zwei wird es echt eng im Sessel!
Damit Ihr meinen ehemaligen KollegInnen im Heim ein extra Leckerchen
zustecken könnt, hat Frauchen Euch heute eine Spende überwiesen.
Macht’s gut, ich melde mich bestimmt mal wieder.
Euer Rufus

Mainzer Tierbote Nr. 90

Z
u
h
a
u
s
e

g
e
f
u
n
d
e
n

10

R E P A R A T U R S E R V I C E G M B H
Friedrich-König 23 · 55129 Mz-Hechtsheim · ✆ 0 6131/55 58 70 · Fax: 55 5872
Dachreparaturen aller Art · Dachrinnen + Fallrohre · Asbestsanierung
Gerüste · Dacherneuerungen steil + flach · Balkon + Terrassenabdichtungen

R O B E R T - K O C H - S T R A S S E 1 9 A

5 5 1 2 9 M A I N Z - H E C H T S H E I M

T E L E F O N 0 6 1 3 1 / 5 0 8 1 8 1

T E L E F A X 0 6 1 3 1 / 5 0 9 3 5 7

E - M A I L C R @ C I T Y - R E P R O . D E
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Liebe mit Handicaps
(sl) Immer wieder einmal kommt
es vor, dass auch behinderte Tiere
ins Tierheim müssen. Die Meinun-
gen gehen hier meilenweit ausein-
ander, gerade wenn komplette
Gliedmaßen fehlen. Einige sind
dafür, die Tiere von ihren „Qua-
len“ zu erlösen, andere tun alles
um den gehandicapten Mitge-
schöpfen ein so schönes Leben wie
möglich zu garantieren. Bisher ha-

ben wir im Tierheim Mainz noch kein behindertes Tier kennen gelernt, dass
sich aufgegeben hätte. Vielmehr zeichnen gerade solche Tiere sich oft
durch einen ungebrochenen Willen zum Leben aus und legen eine wahre
Lebensfreude an den Tag, die manch einem von uns schon die Tränen in
die Augen trieb. 
Obwohl diese Geschöpfe meist schlimmste Erfahrungen mit Menschen
hinter sich gebracht haben, zeichnen sie sich durch extreme Freundlichkeit
und Neugier aus. So auch in unserem nächsten Fall: Die Rattenmama
„Scarlet“ wurde mit ihren Babys in einem erbärmlichen Zustand im Tier-
heim abgegeben. Die jungen Leute hatten keine Lust mehr auf die Tiere
und wollten sie eigentlich verhungern lassen. Nachdem sich die Ratten in
schierer Verzweiflung anzunagen begannen bis schließlich ganze Pfötchen
und Schwanzteile nicht mehr zu retten waren, entschlossen sich die Ab-
geber doch noch zum Gang ins Tierheim. Was aus den flotten Mädchen
geworden ist, sehen Sie hier:

Moderne Hundepflege aller Rassen

Hundesalon Selztal
55278 Hahnheim

An der Pfingstweide 35 A
Telefon 0 67 37/76 00 00

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Näheres auch unter http://www.hundesalon-selztal.de



Hallo liebes Tierheim-Team,
anbei, wie gewünscht, der Über-
nahmevertrag für Scarlet, die wir
im Dezember mit ihren 3 Kindern
zu uns genommen haben. Wir
schicken Euch Bilder, wo zu erken-
nen ist, dass es diesen 4 Rackern
sehr gut bei uns geht.
Als wir sie bekamen, hatte Scarlet
„Mama“ ein Hautproblem. Nach

dem Besuch beim Tierarzt hat sie aber wieder ein tolles Fell und ist mit den
anderen gesund und munter. Sie sind alle sehr, sehr lieb und super zahm. Wir
haben sehr viel Freude mit ihnen. Es sind neugierige kleine Kobolde, die uns
täglich zum Lachen bringen.
Hiermit möchten wir uns nochmals herzlich bedanken, dass uns diese 4 „Be-
hinderten“ überhaupt vorgestellt wurden. Wir sind sehr dankbar, die neuen
Besitzer sein zu dürfen. 
Immer und zu jederzeit gerne wieder . . .
Viele liebe Grüße
Mama, Nemo, Herbie und Stumbi sowie die dazugehörigen Zweibeiner
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„Berufstätiger Single 
mit ruhiger Wohnung gesucht“

(Ein Plädoyer für den Hamster)

(nz) So ähnlich würde wohl eine Anzeige aussehen, mit der sich ein Ham-
ster sein neues Zuhause suchen würde. Leider sind es meist Familien mit
Kindern, die zu uns kommen und einen Hamster als Haustier halten möch-
ten. Entgegen der landläufigen – und leider offenbar auch immer noch von
Tierhandlungen verbreiteten Meinung – ist der Hamster für Kinder jedoch
denkbar ungeeignet. 
Zum einen ist er nachtaktiv, d.h. schläft den ganzen Tag. Ein Hamster, der
tagsüber geweckt wird, beißt schon mal kräftig zu – denn mal ehrlich, wer
wird schon gerne aus dem Tiefschlaf gerissen. Darüber hinaus verringern
solche Störungen die ohnehin geringe Lebenserwartung des Tierchens.

Nachts hingegen, wenn alle anderen dann schla-
fen wollen, ist er topfit und wurschtelt laut-
stark in seinem Käfig rum, daher ist ein Kin-
derzimmer auch ein denkbar schlechter
Standort. Auch als Streicheltier fühlt er sich
nicht berufen, der flinke Hamster schlüpft

schnell mal aus der Hand und ein Sturz schon aus
geringer Höhe kann bei dem kleinen Tierchen

schwere Knochenbrüche oder den Tod bedeuten. 
Sehr häufig hört man jedoch, dass Menschen, die berufstätig sind, den-
noch gerne ein Tier halten möchten. Hier ist der Hamster der perfekte Mit-
bewohner: Eines der wenigen Haustiere, dem es völlig egal ist, wenn man
lange arbeitet und den ganzen Tag nicht da ist. Langweilig ist das Kerl-
chen dann abends nicht, denn einmal wach, macht es Spaß, den umtriebi-
gen kleinen Kerl zu beobachten. Im Vergleich zu anderen Haustieren ist er
nicht sehr anspruchsvoll, dennoch hat natürlich auch ein Hamster so sei-
ne Bedürfnisse. Der überwiegende Teil der Käfige, die im Handel ange-
boten werden, sind definitiv zu klein. Man darf nicht vergessen, dass der
Hamster in freier Wildbahn schon mal mehrere Kilometer auf der Nah-
rungssuche zurücklegt und das Bedürfnis hat, sich Bauten und Gänge zu
graben. Ein abwechslungsreich gestalteter großer Käfig mit mehreren
Rückzugsmöglichkeiten und „buddeltiefer“ Einstreu muss daher schon
geboten werden. Bastler können sich hier gerne austoben. 
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Darüber und was das Hamsterherz sonst noch so
begehrt, werden wir Sie aber gerne beraten. Nach-
dem das Tierheim längere Zeit „hamsterfrei“
war, beherbergen wir zur Zeit wieder Ham-
ster aller Arten und Größen. Wenn Sie sich
also durch unsere „Kontaktanzeige“ ange-
sprochen fühlen, freuen wir uns über Ihren
Besuch!

Kuscheliger Sofaplatz gesucht

(sl) Joy ist eine lebensfrohe
Chow-Chow-Schipperke-Mi-
schlingshündin, der noch nie-
mand gesagt hat, dass sich
Senioren eigentlich anders be-
nehmen sollten. Das hübsche
Mädchen wurde 1992 geboren
und jetzt, nach so langer Zeit
in der Familie, wegen Umzug
im Tierheim abgegeben. Ver-
stehen können wir das nicht,
denn die noch nicht einmal
kniehohe, schwarze Maus ist

wirklich unkompliziert: Sie versteht sich sowohl mit Artgenossen beiden
Geschlechts als auch mit Katzen und Kleintieren! Die Nähe ihrer Men-
schen und die täglichen Schmuseeinheiten ihrer Zweibeiner, egal ob groß
oder klein, genießt sie ausgiebig. Zu Hause mal auf Herrchen oder Frau-
chen warten, fällt ihr genauso wenig schwer, wie mit dem Auto überall mit
hin zu kommen. 
Trotz ihres Alters hört sie noch sehr gut auf alle gängigen Grundkom-
mandos und läuft souverän auch ohne Leine. Was bleibt uns da noch zu
sagen? Schauen Sie doch mal auf Ihrem Sofa nach, ob da nicht noch ein
Plätzchen frei wäre.
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Für Sie gelesen
FRAGEN UND ANTWORTEN
RUND UM DIE KATZE,
Rolf Spangenberg
BLV Verlagsgesellschaft mbH München,
ISBN 3-405-16683-7

(hs) Der durch Rundfunk- und Fernsehsendungen bekannte Tierarzt Dr.
Rolf Spangenberg hat nach dem Erfolg des im selben Verlag herausge-
gebenen Buches Fragen und Antworten rund um den Hund nunmehr ei-
nen thematisch gleichen Ratgeber für Katzenliebhaber veröffentlicht.
Hierin gibt der  Autor – kurz und prägnant – Antworten auf alle wichti-
gen Fragen rund um die Haltung von Hauskatzen, wie sie ihm auch in
seinen Sendungen von den Hörern und Sehern gestellt wurden. 
Dr. Spangenberg beantwortet unter anderem Fragen zum Verhalten von
Katzen als Familienmitglied, über die Art derer Ernährung, über ihre
Pflege, zur Parasitenbekämp-
fung und zur Erhaltung der
Katzengesundheit einschließ-
lich der jeweils kurzen Dar-
stellung der häufigsten
Krankheiten von Hauskatzen
sowie über die notwendigen
Schutzimpfungen.
Daneben werden vom Autor
auch Verhaltensprobleme von
Katzen im Umgang mit Men-
schen angesprochen und auch
auf das Problem der Alterser-
scheinungen von Hauskatzen
eingegangen.
Der vorliegende Ratgeber ist
für Katzenfreunde sehr zu
empfehlen, denn er gibt auch
für Laien verständliche Ant-
worten, Tipps und Anregun-
gen zur Katzenhaltung.

Hund, Katze, Maus...
Ich zeichne Ihr Tier

Ute Schmitt
Diplom Designerin FH
Turmstraße 59, 55120 Mainz
Telefon/Fax: (0 61 31) 69 08 64
E-Mail: info@tieraufpapier.de
www.tieraufpapier.de

A
telier für Z

eichnung und Illustration
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Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung
Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz
☎ 0 61 31/68 15 88 • Fax 0 61 31/68 15 31
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Ehrenamtliche für 
„Tierischen Besuchsdienst“ im 
Mainzer Altenheim gesucht!

(sr) Wenn die Zeit der Ruhe und auch der klei-
nen und großen Gebrechen beginnt, nehmen
uns Tiere nicht nur die Tristesse des Alltags. Sie
haben auch Fähigkeiten als Therapeuten. Bei

der Tieren zugeordneten Heilwirkung spielt die
Tierart nur eine untergeordnete Rolle. Viel wichti-

ger ist, dass die Tiere durch ihr Verhalten oder einfach
nur durch ihre Gegenwart bei vielen Menschen für eine erhöhte Ausschüt-
tung von Glückshormonen sorgen, somit depressiven Stimmungen ent-
gegenwirken und Interesse wecken. Aber auch Lebhaftigkeit oder Sanftmut
und Zärtlichkeit vieler Tiere beeinflussen das Empfinden vieler Menschen
positiv.
Seit Oktober 2001 besuchen Frau Ur-
sula Lemb und Frau Angelika Trott
mit ihren vierbeinigen Freunden eh-
renamtlich die Mainzer Alten- und
Wohnheime in der Altenauergasse 7.
Der große Erfolg hat uns bestärkt,
dieses Angebot auszubauen, d. h.
weitere Tierhalter zu finden, die sich
dem tierischen Besuchsdienst an-
schließen.
Der Besuch und seine Begleitung:
Für die Besuchsdienste im Altenheim
sind vor allem Hunde geeignet. Hun-
de schließen sich gern und schnell
Menschen an. Aber auch das Herr-
chen oder Frauchen sollte kontakt-
freudig sein und Geduld und Einfüh-
lungsvermögen mitbringen. Hunde,
die nicht gewöhnt sind, sich zwi-
schen mehreren Fremden zu be-
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wegen, reagieren möglicherweise scheu. Sie verkriechen sich und wollen
sich nicht anfassen lassen. Deshalb sollte der tierische Besuch ein ruhiges,
ausgeglichenes und zutrauliches Wesen haben.
Die Größe des Hundes ist dabei unerheblich. Große Hunde sind ideale Be-
sucher für Menschen, die nicht mehr so beweglich sind und weniger gut aus
dem Sessel aufstehen können oder im Rollstuhl sitzen. Kleine Hunde dage-
gen kann man zum Schmusen auf den Schoß nehmen.
Dauer des Besuchs:
Die Besuche stellen für tierliebe ältere Menschen eine willkommene
Abwechslung im Heimalltag dar, auf die sie sich stets freuen. Deshalb soll-
te ein verabredeter Besuchsturnus nach Möglichkeit eingehalten werden.
Gemeinsame Unternehmungen:
Wie sich die Besuchsstunde gestaltet, sollte sich nach den Wünschen und
Vorstellungen der älteren Menschen, aber auch nach den Bedürfnissen des
Besuchsdienstes richten. Manche Bewohnerinnen und Bewohner unseres
Hauses erfreuen sich einfach an der Anwesenheit des Tieres, andere wollen
es liebkosen oder mit ihm spielen. Wer körperlich fit ist, möchte vielleicht
zusammen mit Hund und Halter einen kleinen Spaziergang machen.
Wenn Sie Interesse und Lust haben, das Angebot für unsere tierlieben Heim-
bewohner zu unterstützen, „schnuppern“ Sie zunächst unverbindlich in die
Altenauergasse hinein.
Wir freuen uns auf Sie!
Ansprechpartnerin und Informationen:
Mainzer Alten- und Wohnheime GmbH, Altenauergasse 7, 55116 Mainz,
Sozialpädagogin Frau Silke Röhrig, Telefon 0 61 3l / 2 85 51 29

Ihr Spezialist für Tierbedarf
mit freundlicher und

kompetenter Beratung
Kreyssig-Straße 44 · 55118 Mainz

Ecke Kaiser-Karl-Ring
www.katzen-hunde-shop.de

Telefon 0 61 31 · 61 12 23

Inhaberin: Doris Meisinger
Öffnungszeiten: Montag – Freitag

9.00 –13.00 Uhr und 15.00 –18.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 9.00 –13.00 Uhr
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Aufnahmeantrag für Mitglieder

Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V. die Arbeit für
den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.

Herr/Frau .................................................................... geb. am.................................... in ....................................
Name, Vorname

.................................................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr./PLZ/Wohnort/Telefon-Nummer

.................................................................................................................................................................................
Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mindestens 25,00 Euro) beträgt: .......................................... Euro.

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedbeitrag jährlich von folgendem Konto
eingezogen werden.
Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Name der Bank: ................................................................................................................................................

Bankleitzahl: ............................................................ Konto-Nr: ......................................................................

Kontoinhaber: ....................................................................................................................................................

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandsitzung vom ...................................................... stattgegeben.

Mainz, den .................................... ..................................................................................................................
Vorsitzende/r Stellv. Vorsitzende/r


